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.Graf Zeppelin' Ms dem Heimweg
Lakehurst , 8 . August . (Tel.) „ Gras Zeppelin¬

ist heute stütz 5 .39 Uhr zur Rückfahrt nach Fried¬
richshafen gestartet.

*

Reuyork, 7. Aug. Die Gasfüllung des „Graf Zeppelin"
war bis Mittwoch beendet. Der Start ist auf Mitternacht
festgesetzt worden. Die Paffagiere sind aufgefordert worden,
sich bis zum Mittwoch nachmittag 4 Uhr in Lakehurst ein¬
zufinden . Um diese Zeit schließt auch die Annahme von Post
und Frachtsendungen.

Fm den Weltflug haben sich fünf Passagiere endgültig
gemeldet. Sie bezahlen einen Fahrpreis von je 9000,Dollar.
Es sind dies der Schriftsteller Joachim Richard, der Sohn
-es bekannten Stahlkönigs William V . Leeds, Otto Hillih,
der amerikanische Marinesachverständige , Kommandeur
Charles Rosendahl und ein Ungenannter . 21 Paffagiere
wollen die Fahrt dis Friedrichshafen mitmachen.

Vorbereitungen für de» Rückflng des „Graf Zeppelin"
Reuyork, 7 . Aug. Dr . Eckener wurde in der City Hall von

einem Vertreter des Majors Walker empfangen . Dr . Kimball
vom Neuyorker Wetterbüro bezeichnet die Wetterlage für den
Rückflug als durchaus günstig. Das Luftschiff könne mit Rücken-
wind rechnen , falls es den nördlichen Kurs einschlägt. Auf¬
geliefert wurden bereits 7 Postsäcke , 4000 Briefe , 5M0 Postkarten
für Deutschland, mehrere tausend für die Weststädte Amerikas
svwie für Japan und China . An dem Rückflug nehmen u. a.
noch teil Commander Rosendahl und John Larney , der Sohn
eines Brooklyner Kohlenhändlers.

«

Die mannigfaltige Ladung des „Graf Zeppelin"
Lakehurst, 7 . August . Die Ladung des „Graf Zeppelin '

ist die mannigfaltigste , die je in der Luft befördert wurde.
U . a . wurden 16 Pfund Lammkoteletts und 50 Pfund
Trockeneis in Glaspapier gewickelt , welches wieder in
Asphaltpapier und imprägnierter Wellpappe verpackt ist ',
das Paket ist für Henry Stanton , den Delegierten der Re¬
klamefachleute auf dem Berliner Reklamekongreß, und ist
für das Kongreßbankett bestimmt. Es ist dies die erste der¬
artige Frischfleischsendung . An Bord befindet sich auch ein
lebendiger Alligator und eine neunmonatige Bulldogge
namens Happy.

Dr . Eckener über den Rückflug des „Graf Zeppelin"
Lakehurst, 7 . August . Dr . Eckener erklärte in einem

Presseinterview , er werde jedenfalls Kurs zuerst auf Kap
Rare und Neufundland nehmen , sich dann auf Grund der
Wetterberichte entscheiden , ob er die große Zirkelroute ein-
schlagen könne . Falls dies möglich sei , hoffe er , in 50 Stun¬
den die europäische Küste zu erreichen. Er erklärte , er
«erde nach dem Abflug alle vier Stunden die Position nach
Friedrichshafen , Lakehurst und der Regierungsstation
Arlington melden.

Hoover an Dr . Eckener
Washington , 7 . August . Präsident Hoover sandte an

Dr. Eckener folgendes Telegramm : „Wünsche Ihnen eine
erfolgreiche Reise. „Graf Zeppelin " trägt fortwährend zur
Entwicklung der Kunst des Lufttransports bei.

"

„Graf Zeppelin " am Berfassungstage in Berlin?
Berlin , 7 . August . Das Reichsverkehrsministerium hat

namens der Reichsregierung Dr . Eckener in Lakehurst ein-
geladen , zur Feier des Verfassungstages am 11 . August
über Berlin zu erscheinen.

Kranzabwurs des „Graf Zeppelin " über Sibirien
Breslau . 7 . Aug . Die Breslauer Vereinigung ehemaliger

Kriegsgefangener in Sibirien hat sich anläßlich des Weltrund-
Iluges des Luftschiffes „Graf Zeppelin " an Dr . Eckener gewandt
und von ihin die Zusage erhalten , daß er einen Kranz mit ent-
«rechender Widmung über einem sibirischenOrt abwerfen werde.

Die Erfahrung lehrt Sie
daß Sie ohne die SchwarzwSlder Tageszeitung niA « ehr
Auskommen können ; denn Sie müsse« milerleben und mit»
hören , was in Ihrer nächsten Umgebung und auf der
tesamien Welt sich ereignet.

Me Haager Kmfereaz
Aussprache übe» den Bounsvlan

Haag , 7 . Aug . Die allgemeine Aussprache über den Vouno-
vlan ist am Mittwoch um 10 Uhr vormittags wieder eröffnet
worden und zwar mit einer Rede Titulescus (Rumänien ) , der
eine Viertelstunde sprach . Er meldete die Ansprüche Rumäniens
an und behauptete , daß die an Rumänien zu zahlenden Sum¬
men nicht seinen Verpflichtungen entsprechen. In einem ähn¬
lichen Sinne sprach sodann auch der Vertreter Portugals , Ul¬
richt, der ebenfalls die Ansprüche Portugals anmeldete . In un¬
gefähr gleichem Sinne war auch die Rede des französischen Fi¬
nanzministers Cheron gebalten . Er hob alle diejenigen Punkte
hervor , die Snowden (England ) in seiner Rede als annehmbar
bezeichnet hatte , bezw . über die eine Einigung nicht schwer sei.
Er wies ferner aber darauf hin , daß der Boungplan ein unteil»
bares Ganzes sei und unterstrich stark die Kromvromißform des
Voungplanes , d. h . also, daß jeder Abstriche von seinen Ansprü¬
chen hätte machen müssen , Frankreich nehme den Boungplan an,
trotzdem er auch für Frankreich Opfer bedeuten werde ( ! !) Dann
sprach für Italien der italienische Finanzminister Masconi . Er
verlas den bekannten Standpunkt Mussolinis und stellte hieraus
die Frage , ob die Sachverständigen , falls , man sich nicht über die
Annahme des Voungplanes einigen könnte, noch einmal zu¬
sammentreten sollten. Zum Schluß wies er noch den Vorwurf
zurück, das die kleinen Staaten bei der Ausstellung des Voung-
planes nicht gebübrcnd berücksichtigt worden seien. Die Tenden»
seiner Rede ging auf die Annahme des Planes als Ganzes hin¬
aus . Sowohl Venizelos wie auch der jugoslawische Außenmini¬
ster Marinkowitsch führten ihrerseits aus , daß sie durch die jetzt
in Aussicht genommene Regelung nicht befriedigt werden könn¬
ten.

Als letzter Redner der Vormittagssitzung sprach der deutsch«
Reichsaubenminister Dr . Stresemann . Er führte aus : In den
verschiedenen Erklärungen sind hinsichtlich einzelner Teile des
Voungplanes Ansichten zum Ausdruck gekommen, die voneinan-
der abwcichen. Es handelt sich dabei im wesentlichen um Punkt«
des Planes , die in erster Linie das Verhältnis der Eläubiger-
regierungen untereinander angeben . Ich glaube deshalb , daß
ich mich in der Generaldiskussion zur Kennzeichnung der Hal¬
tung der deutschen Delegation darauf beschränken kann, auf die
seinerzeit von der Rcichsregierung veröffentlichte Erklärung hin-
zuweisen, die dahin geht, daß Deutschland bereit ist, aus de,
Grundlage des Planes zu einer Lösung des Reparationsprob¬
lems zu gelangen . Da , wie der Herr Vorsitzende gestern betont
lat , unsere Gcneraldiskussion sich lediglich auf den Boungplan
und nicht auf die politischen Fragen erstreckt , kann ich auch da¬
von absehcn, näher darauf einzugehen, welche politischen Fra¬
gen nach Auffassung der deutschen Regierung mit der Regelung
der Reparationsfrage in einem Zusammenhänge stehen. Ich
kann es mir vorüchallem, daraus in der politischen Kommission
wriickrnkommen, die ibrc Arbeiten ja gleich mit der finanzielle»
Kommission aufnehmen wird . Die deutsche Delegation wird mir
allen Kräften dahin wirken, die Konferenz zn einem Abschluß
zu führen , der, wie Herr Cberon sagte, die Vergangenheit li«
,uidiert und die Grundlage eines dauerhaften guten Verhält¬
nisses der beteiligten Nationen bilden kann.

Die Versammlung nahm rum Schluß ein Antworttelegramm
mit dem Dank der Königin der Niederlande für di« Begrü-
bungswünsche entgegen und vertagt « sich bis 17 Ubr.

Die Nachmittagsfitzung der Haager Konferenz
Haag , 7 . August . Heute nachmittag ist die allgemeine Aus¬

sprache über den Poungplan fortgesetzt worden , nachdem um
4 Uhr eine Privatbfprcchung der Vertreter der sechs einladen¬
den Mächte stattgefunden hatte.

Die Sitzung , die den Abschluß der allgemeinen Aussprache
brachte , wurde vom belgischen Außenminister Hymans mit einer
Erklärung eröffnet , in der er seine Anerkennung für die Lei¬
stungen der Sachverständigen aussprach . Er wies dann darauf
hin , daß das ganze Werk auf der Grundlage des Genfer Lom-
muuiques zustande gekommen sei und daß es ein . Kompromiß
darstclle . Die belgische Regierung habe den Poungplan als
Ganzes angenommen . Er hob hervor , daß darum aus diesem
Plan nichts herausgcrissen werden könne- Wenn man über
Einzelheiten verhandeln wolle, mäße man vielleicht auch einen
neuen Sachverständigenausjchutz einberufen . Hymans kam zu
der mit großem Nachdruck ausgesprochenen Schlußfolgerung , daß
der Plan als Ganzes angenommen werden müßte.

Hierauf sprach Adatci -Japan , der zunächst „die schweren
Opfer Japans erwähnte und sodann die Erklärung abgab , daß
die japanische Regierung den Poungplan als Basis für die end¬
gültige Regelung angesehen haben wolle.
. Der amerikanische Vertreter Wilson , der der Sitzung als

Beobachter beiwohnte , behielt sich seine im Namen der ameri¬
kanischen Regierung abzugebenden Bemerkungen für die finan¬
zielle Kommission vor.

Hierauf wurde die Eeueraldiskussion geschlossen. Es folgte»
dann die geschäftsordnungsmäßigen Vorschläge Jaspars . Es
wurde ein finanzieller und ein politischer Ausschuß gebildet.
Im finanziellen Ausschuß sollen alle Mächte durch je zwei Dele¬
gierte vertreten sein . Die finanziellen Probleme , die nur die

einladenden Mächte betreffen , sollen von deren Vertreter allein
behandelt werden.

Titulescu , der Marinkowitsch unterstützt , verlangte Klar¬
stellung , ob die sechs einladenden Mächte gegebenenfalls einen
besonderen Ausschuß bilden wollen , worauf festgestellt wurde,
daß nur ein Ausschuß gebildet werden solle , bei dessen Arbeiten
die Materie nach Interessen geteilt werden soll . An den Be¬
ratungen , die nur die Interessen der einladenden Mächte be¬
rühren , sollen die sechs eingeladenen Mächte nicht teilnehmen.

Die politische Kommission besteht gleichfalls aus je zwei
Delegierten , jedoch nur der einladenden Mächte . Unteraus¬
schüsse für beide Kommissionen sind nach Bedarf vorauszusehen.

Snowden -England schlug unter allgemeiner Zustimmung
für den Finanzausschuß deu belgischen Finanzminister Houtard
vor , der die Wahl dankend annahm . Für die politische Kom¬
mission wurde von Briand Henderson als Vorsitzender vor-
gcschlagen. Auch dieser Vorschlag wurde angenommen.

Dem Generalsekretär Sir Hankey sollen möglichst bald dis
Namen der von den einzelnen Mächten zu ernennenden Dele¬
gierten bekannt gegeben werden . Die Vorsitzenden der beiden
Ausschüsse zählen als Delegierte nicht mit . Die erste Sitzung
der beiden Ausschüsse ist auf morgen nachmittag um 4 Uhr an¬
beraumt worden.

Vor dem Beginn der Haager Kommissionsarbeit . — Die deutschen
Delegierten in den Ausschüssen

Berlin , 7 . August . Zum heutigen Verlauf der Haager Kon¬
ferenz wird es in Berliner politischen Kreisen mit Genugtuung
verzeichnet, daß es bereits am zweiten Tag gelungen ist , die Kom¬
missionen zu bilden und die Verhandlungen damit aus dem
Stadium der öffentlichen Reden in das der sachlichen Kommis-
sionsberatungen hinüberzuleiten . Die Generaldiskussion hatte
nur den Zweck, den Mächten Gelegenheit zu geben , ihren Stand¬
punkt vor der Öffentlichkeit darzulegen . Es ist anzunehmen,
daß sich in dem Gremium von je zwölf Mitgliedern schnellere
Fortschritte zu einer Einigung erzielen lassen, wie vor dem
Forum der Konferenz und der Öffentlichkeit , vor der natürlich
Prestigefragen eine viel größere Rolle spielen . Die Wahl de»
belgischen Finanzministers Baron Houtard zum Vorsitzenden der
Finanzkommission ist vom deutschen Standpunkt auch schon des¬
halb akzeptabel , weil Belgien den Poungplan angenommen hat:
besonders wird in Berliner politischen Kreisen die Tatsache be¬
grüßt , daß der englische Außenminister Henderson der politischen
Kommission präsidieren wird . Es ist bemerkenswert , daß
diese Wahl auf den Vorschlag Briands zurückging, der damit
vielleicht eine freundlich versöhnende Geste gegen England
machen wollte , um damit etwaige Ressentiments zu beseitigen,
die in London noch von dem Streit um den Konferenzort zu¬
rückgeblieben sein könnten.

Deutschland hat für den finanzpolitischen Ausschuß die
Minister Hilferding und Lurtius genannt , für die politische
Kommission die Minister Stresemann und Wirth.

Es wird unterstrichen , daß beide Kommissionen morgen ge¬
trennt , aber zum selben Zeitpunkt zusammentreten und damit
der deutschen Forderung nach Gleichzeitigkeit der Behandlung
des Poungplanes und der Räumungsfrage Rechnung getragen
ist . Im ganzen sieht man das Egebnis des Tages als einen so
erheblichen Fortschritt an , wie er zu Beginn der Konferenz nur
irgend wie erwartet werden konnte , wobei natürlich Klarheit
darüber besteht, daß die Behandlung im großen und ganzen nun
erst beginnt.

Snowden »nd die Pariser Presse
Paris , 6. Aug . Snowden bat in Frankreich eine ausgesprochen

schlechte Presse. Die Bemühungen der französischen Presse sind
daraus gerichtet, den englischen Schatzkanzler als das wesentlich¬
ste Hindernis für den Erfolg der Konferenz hinzustellen . „Gr
liebt uns nicht, was nicht recht von ihm ist" , schreibt ein ver¬
breitetes Pariser Abendblatt . Die Abänderungswünsche Snow-
dens am Sachverständigengutachten haben eine für die Franzo¬
sen völlig neue Lage geschaffen . Denn niemand hat in Frank¬
reich damit gerechnet, daß die mühevoll zustande gekommene Ei¬
nigung der Sachverständigen nachträglich von den beteiligten
Regierungen in Frage gestellt werden könnte. Der „Temvs"
schreibt in Uebereinstimmung mit anderen Zeitungen , daß fü»
Frankreich eine Berücksichtigung der englischen Abänderungs¬
wünsche , namentlich was die Frage des Verteilungsschlüssels be.
trisst , von vornherein ausgeschlossen sei. „Wenn die Bemühun¬
gen Snowdens um so tiefgehende Abänderungen Erfolg haben
viirden , so müßte man den Zusammenbruch des Voungplanes
und somit den Bankerott der gesamten Politik zur Liquidierung
des Krieges als unvermeidlich ausehen. Im übrigen kann sich
Snowden keine Illusionen über die Aussichten machen , die Un¬
terstützung bei einer anderen im Haag vertretenen Macht z»
finden .

" Das Blatt zählt bezeichnenderweise nur die Haupt¬
mächte auf und unterläßt es, von der Einstellung der kleineren
Revarationsgläubiser zu sprechen , die bekanntlich Herrn Snou >-
dens Auffassung über den Verteilungsschlüssel des Voungplanes
stützen.
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Lauda«, 7. Aug. „Daily News" führt aus : Dr. Stresemanns
Uetze war ei«e grobe Ueberraschung . Sie war sehr energisch und
« urd« mit grobem Nachdruck gehalten. Ein Teil seiner Rede be¬
deutet ein Eintreten für wirtschaftlich vereinigten Staaten von
Europa . Seine Rede hinterlieb einen tiefen Eindruck.

„Daily Telegraph" schreibt: Dr . Stresemanns Rede war die
« st«, dt« ihr «i«e formellediplomatische Phase verlieb.

„Times" berichtet aus Berlin : In Deutschland hofft man,
bau die Haager Konferenz auch eine Rückerstattung des Saaree-
gebiets bringe» wird. Da die einzige Verbandlungsmethode, die
Aussicht aus Erfolg hat, die einer finanziellen Vereinbarung
mit Frankreich ist , sind engültige Vorschläge auf dieser Grund¬
lage ausgearbeitet worden und werden von der deutschen Dele¬
gation unterbreitet werden . Der diplomatische Korespondent des
„ Daily Telegraph" führt aus : Sollte die Saarfrage in einem
weiteren Sinne aufgeworfen werden , so darf nicht erwartet wer¬
den, dab die britische Delegation der These zustimmen wird, dab
das Saargebiet ausschlieblich Frankreich und Deutschland an¬
geht . Es kan » für England nicht gleichgültig sein , wenn fran¬
zösisch-deutsche Borzugshandelsabmachungen in diese« Gebiet
unter politischem Druck abgeschlossen werde ».

Die Snowden-Rede und die deutsche Leistungsfähigkeit
Berlin, 7 . Aug . (Priv .-Tel .) Zn hiesigen politischen Kreisen

wird in bezug aus die Aeutzerung des britischen Schatzkanzlers
Snowden im Haag , daß der Poungplan die deutsche Leistungs¬
fähigkeit berücksichtige , darauf hingewiesen , datz die deutsche«
Sachverständigen über die Leistungsfähigkeit Deutschlands an-
tzer«, Meinung seien . Bezugnehmend auf eine weitere Aeutze-
rung Snowdens über die Herabsetzung der Sachlieferungen auf
Grund des Poungplanes auf 7SÜ Millionen , betont man, daß
diese Herabsetzung der Sachlieferungen einen schweren Schlag
fiir die deutsche Wirtschaft bedeute.

Neues vom Tage
Bericht des Generalagenten sür Juli

Berlin , 7. Aug. Das Büro des Generalagenten für Re¬
parationszahlungen veröffentlicht die lleberficht über die
verfügbaren Gelder und vorgenommenen Transfers im
5 . Annuitätsjahr bis zum 31 . Juli . Der Gesamtbetrag der
verfügbaren Gelder im Monat Juli beträgt 183 Millionen,
die Gesamtsumme für das bisher abgelaufene Jahr 2356,4
Millionen ; die Gesamtsumme der vorgenommenen Trans¬
fers betrug für Juli 270,5 Millionen , für das bisher ab-

rlaufene Jahr 2152,7 Millionen.
Die Regierungsbildung in Finnland

Helsingfors, 7. Aug Nach einer Anfrage bei den Reichs-
gsgruppen erklärten sich die Agrarier bereit , die Regie-
ng zu bilden. Der Präsident der Republik forderte den
iiheren Staatsminister Oberdirektor Sunila auf , eine neue
rgierung zu bilden. Dieser lehnte aber ab mit der Be¬
iladung, daß er infolge amtlicher Aufträge verhindert sei.

Die Mandschurei-Verhandlungen
-changhai , 7 . Aug . Die hauptsächlichste Forderung Sowjet-
ilands , daß die russischen Direktoren der ostchinefischen
hn vor Beginn der offiziellen Verhandlungen wieder in
e Aemter eingesetzt werden sollen , ist, chinesischen Be¬
ten aus Nanking zufolge , endgültig abgelehnt worden,
en den russischen Einfluß bei dieser Bahn wenden sich

Zunders die Mukdener Kreise unter Hinweis darauf , daß
die kommunistische Propaganda in der Mandschurei nochimmer andauere . Andererseits wird die Wiederaufnahmeder Zugverbindung mit der transsibirischen Bahn für die
nächste Zeit in Aussicht gestellt und darauf hingewiesen,
daß angeblich bereits viele Sowjetbeamte an ihre früheren
Posten an der ostchinesischen Bahn zurückgekehrt seien.

Die britisch -ägyptische Regelung
London, 7 . Aug. Aus dem zwischen dem britischen Staats¬

sekretär des Aeußern , Henderson, und dem ägyptische«
Ministerpräsidenten Mahmud Pascha ausgetauschten Schrift¬
stücken ergibt sich , daß die ägyptischen Streitkräfte noch bri¬
tischem Muster ausgebildet und ausgerüstet werden. Aegyp¬
ten beabsichtigt , vorläufig die britischen Finanz - und Justiz¬
berater zu behalten . Staatssekretär Henderson hält es für
richtig, daß die Ueberweisung gewisser Fragen (an die ge¬
mischten Gerichtshöfe) auf Grund der Kapitulationsbestim¬
mungen fakultativ sein soll. Henderson wünscht , daß diese
Vereinbarungen zunächst von dem neugewählten ägyptischen
Parlament angenommen werden.

Stärke Verminderung des chinesischen Heeres
Nanking, 7 . Aug . Bei Beendigung der zweiten Konferenz für

dis Soldatenentlassungen hielt Tschianskaischek eine Rede, in
der er die gegenwärtige Stärke der Arme mit 2 Millionen
Mann angab und den Beschluß der Konferenz mitteilte , das
Herr auf 800 008 Mann herabzusetzen. Das Heer koste mindestens
396 Millionen ohne Berücksichtigung der außerordentlichen Aus¬
gaben . Daher sei eine starke Heeresverminderung das einzige
Mittel , Cbina vor dem Bankerott zu retten.

Beginn des Europa -Rundflugs
Basel, 7. Aug. Von den 44 zum Europarundflug gestarteten

Teilnehmern sind die ersten um die Mittagszeit aut dem Flug¬
platz in Basel eingetroffen. Um 11 .60 Uhr landete als Erster der
Irländer Carberry auf seiner Raab-Katzenstetn-Maschine . Ihm
folgten in kurzen Abständen Nehring (Deutschland ) , Gelmetti
und Guazetti (Italien ) , Lemerre (Frankreich) und Banas
Watti (Italien ) , Vrod (England) , Castalde (Italien ) , Fräulein
Svooner (England) und Lembardi (Italien ) .

Reichsfürsorge für Kleinrentner
Berlin , 7 . Aug . Der Reichstag hat im Haushalt des

Reichsarbeitsministeriums für 1929 für die Beteiligungdes Reichs an der Kleinrentnerfürsorge einen Betrag von
35 Millionen NM . zur Verfügung gestellt. Die Mittel sind
zum Ausgleich der Mehrkosten bestimmt, die den Ländern
und Fürsorgeverbänden durch die vom Reiche angeordneten
Verbesserungen der Kleinrentnerfürsorge entstehen.

Das neu« Kabinett der Niederlande
Haag , 7. Aug. Wie verlautet , haben die Bemühungendes Premierministers Jonkheer Ruys de Beerenbrouck zur

Bildung des außenparlamentären Kabinetts Erfolg gehabt.
Jonkheer Ruys de Beerenbrouck übernimmt außer dem Vor¬
sitz des Ministerrats auch das Ministerium des Innern und
das Landwirtschaftsministerium . Als Außenminister ist
Jonkheer Beelaerts van Vlokland, als Justizminister Don¬
ner vorgesehen. Die Ernennung des neuen Kabinets wird
binnen kurzem erwartet.

Der chinesische Finanzminister zurückgetrete«
Schanghai , 7. Aug . Der chinesische Finanzministrr Pu«

ist infolge Meinungsverschiedenheiten in der Rüstungs - und
Heeresfrage zurückgetreten. Pun galt als eine der besten
Stützen der Regierung von Nanking.

Starkstromunglück auf einer Grube
Köln , 7. August . Auf der Grube „Vereinigte Ville"

sollte gestern mit einer eisernen Winde ein Drahtseil am
Kohlenstock festgezogen werden . Hierbei fiel das Draht¬
seil auf die gerade unter Strom gesetzte Drehstromleitung
von 600 Volt Spannung , so daß das Drahtseil und die
eiserne Winde unter Strom kamen. Von den mit dem
hochwinden beschäftigen Arbeitern wurde ein Mann ge¬
tötet , einer schwer und zwei leicht verletzt.

Aus Stadt und Land
Attensteig , den 8 . August 192g.

Amtliches. Bestätigt wurde die Wiederwakl ^Schultheißen Jakob Mast in Altbulach. O .A Calwzum Ortsvorsteher dieser Gemeinde.
Gedanken über „Presse und Verkehr". Alexander vonGleichen -Rußwurm bringt in einer Skizze „Presse und N-?kehr " eine Fülle trefflicher Gedanken, die wir zu NutzFrommen der Interessenten des Fremdenverkehrs wiede^geben ; soweit sie sich auf dieses Gebiet beziehen - yi-Zukunft gehört jenem Volk, das es am besten y

"//steht , Propaganda zu machen .
" „Eines tz-rHauptprobleme des gegenwärtigen Deutschland liegt ineiner gut durchgeführten Propaganda nach außen , die Ver¬ständnis und dann Sympathie erweckt .

" „In der ganzenWelt brauchen die beiden Großmächte Verkehr und Presieeinander ; sie halten sich selbst und die gesamte Wirt-schaft aufrecht, und ihr gedeihliches Zusammenwirkenist nicht nur ein Symbol , sondern auch ein Antrieb zun,Zusammenarbeiten der Völker .
"

Wiirtt . Bolkstheater . „Alt - Heidelberg "
, so be¬titelte sich das Stück , das gestern Abend im gut besetztenSaal des „Grünen Baum " zur Vorführung gebracht wurdeund man kann mit Recht sagen , daß dies das schönste warwas das Württ . Volkstheater in seiner diesjährigen Spiel¬zeit Altensteig geboten hat . Die Rollen waren gut besetztund wurden sowohl in ernster als auch in heiterer Formsehr geschickt vorgetragen . Herrn Direktor Mangold mutzman für dieses wvhlgelungene Stück volle Anerkennungaussprechsn und wünschen , daß auch die weiteren Auffüh¬rungen so zahlreich besucht werden wie die gestrige.

Enz -Anlagenbeleuchtung in Wildbad . Von der staatl.
Badverwaltung Wildbad erfahren wir , daß bei günstigerWitterung am nächsten Freitag , den 9 . August , die dritte
große Enzanlagenbeleuchtung der Kurzeit 1929 stattfindet.Die zweite Beleuchtung dieser Art am 16 . Juli war voneiner ungeheuren Menschenmenge besucht ; außer den Kur¬
gästen und Einwohnern Wildbads strömten Tausende ausder näheren und weiteren Umgebung , sogar von Frank¬furt a . M . und Wiesbaden herbei , um diese einzigartiaeDarbietung zu genießen . Wie damals werden auch diesesMal wieder zahlreiche Besitzer von Eesellschafts- und son¬stigen Mietautos Sonderfahrten nach Wildbad veranstal¬ten . Die Reichsbahn führt laut Fahrplan an Tagen der
großen Enzanlagenbeleuchtung einen Verwaltungssonder¬zug Pforzheim ab 19.05 Uhr , Wildbad an 20 .02 Uhr , Wild¬bad ab 22 .46 Uhr , Pforzheim an 23 .22 Uhr . Von hier
Anschluß Richtung Stuttgart und Karlsruhe.

— Die Tollkirsche reift ! Es vergeht fast kein Jahr , in
dem nicht die Zeitungen von Vergiftungen durch die Toll¬
kirschen zu berichten haben . Es besteht beim Genuß der
Giftbeere für Kinder immer die höchste Lebensgefahr . Die
Tollkirsche ist in allen Wäldern rings um jede Stadt und
jedes Dorf zu finden . Selbst in den harmlosesten Anlagenfind sie manchmal anzutreffsn . Verschiedentlich haben Forst¬ämter in der letzten Zeit zum Schutze der Kinder die sämt¬
lichen Schläge in ihrem Bereich von dem Eiftkrant reinige,,lassen.

Alte Zehn - und Zwanzizmarkstücke sind gültige Zah¬
lungsmittel . Es kommt immer wieder vor, daß Geschäfts¬
leute und Privatpersonen der Entgegennahme von Reichs¬
goldmünzen (Zehn- und Zwanzigmarkstücke) als Zahlungs¬mittel ablehnend gegenüberstehen und fälschlicherweise an¬
nehmen, die Geldstücke — La aus der Vorkriegszeit stam¬mend — hätten einen geringeren Kaufwert , als ihr Nenn¬
wert beträgt . Demgegenüber wird ausdrücklich bemerkt,
daß die Zehn- und Zwanzigmarkstücke in Gold von allen
Banken ausgegeben werden und ihrem vollen Nennwertals Zahlungsmittel zu bewerten sind.

„ Die blonde Bonizetta"
Roma« von Leontine »»« Winterseld-Platen

Copyright by Ereiner L To ., Berlin NM S
(41 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Bonizetta bohrt« den Kopf in die Kissen und stöhnte vorKorn, denn sie schämte fich vor sich selber . Vor jenerBonizetta , die lachend und stolz vor zwei Monden überdie Schwelle dieser Burg geschritten und gemeint , sieket Herrin über alles hier - über den Ohm und die« üben und da- Gesinde . Und nun war st« nicht einmal» ehr Herrin über ihr eigen Herz.
tztnn hatte eine groß«, eiserne Hand sich herumgelegt« n ihr Herz, daß es zusammengepreßt wurde fest — fester— so. datz ihr fast der Atem verging und sie zu erstickentmtnte.
Aber das durste nicht sein ! Das wollte sie nicht l Ba-i , bäumte sich ihr ganzer Stotz . Das war etwas
, .des tn ihr, das sie nicht meistern konnte . AberIn mutzte sie bleiben aus Me Fälle — über alle
hle — auch die sützesten und heimlichsten.USsie am andern Morgen tn denSaal trat, saß WM

schon am Lisch und aß seine Suppe . Sl « hatte es nichtgewußt, sonst wäre sie nicht heretngekommen.Er iah blaß und übernächtig! aus.
Da fiel ihr An. datz er wohl noch nicht die andern ge-

Krochen, und Satz man ihn doch warnen müsse vor Atzr-
»Hat Walt dir schon gesagt vom Stadtboten gestern« b Mmr

^
Ladung zum vogtdiug ?"

«Wuts hat mir alles erzählt . AVer was soll ich da?"
»So du nicht ytnaehfl , sagen sie Fehde an. und dann

tp dein Leven m Gefahr."
. «Ach wüßte nicht, warum V

Me sah ihn groß an.
„Um den erschlagenen Bett."
„Ich weiß wohl. Aber wenn ich ihn nicht erschlag«hab, w geht 'S mich doch auch nichts an.*
„Nein, aber iE habe« dt« tn Verdacht ."

„Mögen sie doch ! Ich Hab Wulf sckprn htnabgeschicki
heute früh mit Botschaft nach Ahrweiler: ein Graf von
Are erschlüge keinen wehrlosen Mann aus offner Straße,
und ich käme darum nicht erst hinab."

Sie starrt« aus ihren Teller und wagte nichts auf-
zusehen.

„Ja — und -- WM was war aber mtt dem
Mädchen?"

„Das kann ich dir nicht sagen, Bonizetta."
Da bttz sie di« Zähne aufeinander und sagte nichts

mehr. —
Nach einer Welle kam Kraffto herein.
„WM, eh du übermorgen losreitest mtt de» Mannen

ms Bayrischs mußt du arg auf der Hut sei» ; wenn du
nicht zum Bogtdtng kommst , werden sie dir nachstellen,
dich mtt Gewalt hinzubrtngen ."

WM nickte.
„Ich weiß, ich weiß . Ader ihr braucht keine Sorgen

haben, ich reit schon morgen t» der Früh laS. D« m
haben ste 'S Nachsehen."

us, und seine Augen blltzten.
St . HNbert! Dar

Er stand auf
„Die Ahrweiler mich fangen?

ist zum LachenI"
Just, als er aus der Tür wollte, kam der alte Grafherettu
„Sagt, Buben, wo ist eigentlich der KrtAiel? Habeinen Auftrag für ihn, aber im ganzen Hof ist er mcht

zu finden ."
Kraffto zuckte dte Achseln.
Aber Will sagte ruhig:
„Den Hab ich heute früh mtt einer Botschaft naryKöln geschickt, der wird wohl etliche Tage sein."
„So, so," brummte der Alte, „hättst'S mir auch vor¬

her vermelden können. Wo willst denn letzt hin, Buv?"
„In dte Rüstkammer, Bat« . ES ist noch vtet nach¬

zusehen und zu bereden mtt Wulf, bevor ich rette."Da hielt der Alte ihn an d« i Schultern fest and
sah ihm in die Augen.

„Bub — ich dt» dein Bat« — Haft du den Veit
erschlagen wegen der Gundel ? Ich yätt'S gewißlich auchgetan, sie ist so hübsch und « so schief."

HM lachte Will.
„Nein, Vater , ich war 'S nicht."
„Ader wer denn, Bub?"
-ÄMv sch dir nsM jagen, Vater."

„Weißt du'S denn ?"
„Frag nicht soviel, Vater. Wird dir dach nimmer

Antwort geben können."
Und damit ging er aus der Tür. —
Wie tm Traum ging Bonizetta den ganzen Tag. Dte

Zähne zusammengebijjen , den Kopf tm Racken.
Als sie WM den Vormittag mtt Wulf tn der Rüst¬

kammer hörte, stieg sie hoch hinauf auf den Boden, ge¬
trocknete Kräuter zu ordnen und zu binden , nnr va¬
ste seine Stimme nicht hörte.

MS sie dann tn dte Küche kam, packte Magneuset
einen großen Kord voll Brot und Fletsch.

„Was soll das?" fragte Bonizetta erstaunt.
„Graf Will hat mtr 's geboten, " und dte Magd packte

emsig weit« .
„Ich sollt Euch noch bitten , Herrin , um ein alt Ge¬

wand von Frau Hvdawtg und Än wenig Linnen . Dar
soll ich dann dazupacken."

Da mußte sich Bonizetta an den
Türpfosten

lehnen.
Wie kam'S nur, daß ihr auf einmal»f einmal so schwindelig

war ? Sie stieg dte Sttege hinauf, ging tn ihre KanM*
und kniete nieder vor Frau Hadawigs Truhe, um darin
nach dem Gewand zu suchen . Ab« ihre Hände flogen
und ihre Lippen waren weiß wie Schn« .

Denn das war ja für dte Fremde, für dte GmE
— für das Mädchen, vaS er aus dem Sattel gehabt, » o
war dte jetzt ? Wo hatte « die verborgen ? Und wen"
sie nicht — o Gott — feine Herzltebste war warum
denn alle dte Sorge für sie? Warum dies Schweigen?

Warum erklärte er nicht, wie alle- gekommen?
Sie griff müde an ihre Sttrn. Ach, wie törtcht fie

war — wte törtcht ! Konnte ihr das nicht alles glttch
gültig sein? Konnte der tolle WM nicht tun and lass« ,
was « wollte? Hatte er ihr vielleicht Rechenschaft ab¬
zulegen über seine Wege?

Müde stand sie auf , : ,g wW-nahm das Sind und
»er hinunter in die Küche zu Magneusel.
xmu üb« den Hof tnS Gärtchen — schwer — mühsam.

Venn sie hatte jetzt nur einen Wunsch: allein seu»
Da — auf Haldem Wege dicht vor der Mauer ^ WW
Hr Fuß. !

Denn unter der alten Linde stand Will. !
L, Ad« er hatte sie schon gesehen und kam aus fte tz>-

(Fortsetzung folgt .)
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Ein neuer Schwarzrvaldaussichtsturm . Der neue stei-
„ ne Aussichtsturm auf dent 933 Meter hohen Branden-

bei Hausach geht selrrer Fertigstellung entgegen . Die
.„ieiliche Einweihung , der der Präsident des Bad . Schwarz-
n nidvereins. Geh.-Rat Professor Dr . Seith (Freiburg ) an-
wobnen wird , ist auf 5. und 6 . Oktober ds . Js . festgesetzt.

- Lalw, 7 . August . Die Ernte hat in dieser Woche all-
Mein mit dem Schnitt der Gerste begonnen . Das Getreide
M lehr schön, nur liegt ein Teil auf dem Boden , da die Winde
und Regen die Frucht gelockert haben . Zm allgemeinen rechnet
Wan mit einer guten Ernte . Mit der Getreideernte ist auch zu¬
gleich die Oehmdernte verbunden . Das Gras zeigt ein sehr
üppiges Wachstum , so daß bei gutem Wetter ein nach Menge
und Güte recht befriedigendes Futter zu erwarten ist . Die Kar¬
toffelfelder stehen sehr schön. Die Frühkartoffeln befriedigen
sein. Die Hackfrüchte sind noch zurückgeblieben, zeigen aber sonst
einen guten Stand . Das Obst bleibt aufsallenderweise klein
und ist gegen früheren Jahrgängen noch bedeutend zurück . Früh¬
apfel wie weißer Klarapfel und Birnen wie Wilders Frühe
kommen jetzt zur Reife . Im allgemeinen gibt es schön Obst, für
manche Gemeinden wird es sich aber um einen Glücksherbst han¬
deln . — In letzter Zeit sind zwei Gebäude mit bildnerischem
Schmuck versehen worden , das Rathaus und die Stadtkirche.
Das Rathaus ist außen einer gründlichen Neugestaltung unter¬
zogen worden . Durch seine Helle Farbe hebt es sich von allen
Häusern des Marktplatzes ab . Die Farbentönung ist vorzüglich
gelungen. Es gibt aber auch viele Stimmen , denen die Vorder¬
seite zu kahl erscheint. Die Ausführung ist auf Kunstmaler
Min in Stuttgart zurückzuführen. Die Stadtkircke hat eine
neue Sonnenuhr ebenfalls von der Meisterhand Pelms erhalten.
Die alte Uhr mutzte entweder abgetragen oder erneuert werden.
Der Kirchengemeinderat entschloß sich für das letztere. Die
Kosten kamen nicht hoch und konnten zum Teil durch eine Stif¬
tung gedeckt werden . — Im Gemeindeblatt spricht ein Geist¬
licher einige Wünsche aus , die auch für andere Orte von Interesse
sind . Er schreibt : Ich sucke schon lange nach einer Erklärung
für den tiefsinnigen Wunsch , der immer wieder einem Verstor¬
benen ins Grab nachgerufen wird : „Möge dir die Erde leicht
werden !" Daß der Bauer von leichten und schweren Böden
redet, kann ich zur Not verstehen ; aber was es mit dem Schicksal
unserer Verstorbenen zu tun haben soll , dahinter habe ich noch
nicht kommen können. Oder ist der fromme Wunsch nur Lücken¬
büßer an einer Stelle , an der man nichts zu sagen weiß ? Kein
„Ruhe im Frieden !" oder „Habe Dank !" oder „Behüt dich Gott !"
Dann wünsche ich dieser toten Redensart ein Begräbnis so tief,
daß sie nie wieder aufersteht . Möge ihr die Erde schwer, recht
schwer werden ! Und dann noch ein anderer Ausdruck! Wenn
doch manche Leute wüßten , wie es einem Pfarrer zumute ist,
wem ihm in der Zeitung gewiß in bester Absicht bekundet wird,
-atz er „trostreiche Worte am Grabe " gesprochen habe . Wenn
es ein Lob gibt , das sich ein Erabredner manchmal wünschen
möchte , so ist es das , daß er in Liebe die Wahrheit des Eottes-
wortes verkündigt habe . Dieses Zeugnis sucht er aber nicht in
der Zeitung . Wenn aber Angehörige das Bedürfnis haben,
dem Pfarrer zu danken für sein Wort , dann wird sich dafür
gewiß eine passende Gelegenheit finden.

Freudenstadt , 7 . Auugst . (Verfassungsfeier .) Auf An¬
trag der sozialdemokratischen Fraktion des Gemeinderats
findet in diesem Jahre eins von der Stadtverwaltung
arrangierte Verfassungsfeier statt , und zwar am Sonntag,
den 11 . August , vormittags 11 Uhr , im Kurtheater.

Löwenstein OA . Heilbronn , 7. Aug . (Gedenkfeier .)
Die vom Justinus Kerner -Verein in Löwenstein veranstal¬
tete Gedenkfeier zum 100 . Todestag der Seherin von Prs-
vorst nahm einen schönen und würdigen Verlauf . Die Feier
eröffnet« ein Chor unter Leitung des greisen Kaufmanns
Schmidgall, eines Verwandten der Seherin . Der Bezirks-
vorsitzende des Justinus Kerner -Vereins , Bezirksnotar
Kramer -Weinsberg , äußerte sich zur Entstehung der Mar¬
morgedenktafel, die in kurzen Worten auf den „Schatten"
als Sterbehaus der Seherin hinweist und das Datum ihres
Todes enthält . In längerer Rede gab dann Professor Dr.
Meißner ein Lebensbild der Seherin . Nach ihm ergriff
noch Pfarrer Scheffenacker -Prevorst als Vertreter des Ge¬
burtsortes das Wort . Sodann bewegte sich die Versamm¬
lung nach dem Friedhof , wo am Grab der Liederkranz ein
Trauerlied sang und Stadtschultheitz Weinbrenner -Weins-
berg einen Kranz niederlegte.

Wimpfen a . N ., 7 . Aug . (Ertrunken .) Am Sonntag
ertrank der 16 Jahre alte Elektrotechniker Friedrich Huf¬
nagel aus Nürnberg beim Baden im Neckar.

Warthausen OA . Biberach, 7 . Aug . (Aufhoher See
gestorben . ) Bei der Familie Lochbühler traf die Trauer¬
nachricht ein, daß ihr 21 Jahre alter Sohn , der sich seit
einem Jahre als Seemann auf dem Dampfer Monte Sar-
miento befand, gestorben ist . Auf hoher See wurde der
junge Mensch bei seiner fünften Ausfahrt nach Amerika
von einem Herzschlag betroffen.

Blönried OA . Saulgau , 7 . Aug . (Vom Kellnerzum
Doktor . ) Lin Sohn unseres Ortes , Hermann Holzmann,
hat an der Universität Frankfurt a . M . die Würde eines
Doktors phil . nat . erworben . Infolge einer im Kriege er¬
littenen Verletzung konnte Holzmann seinen Kellnerberus
nicht mehr ausüben . Holzmann , der bis dahin nur Volks¬
schulbildung besaß , begann mit den Vorbereitungen für die
Abiturientenprüfung , die er bereits im Frühjahr 1922 an
der Liebiger Oberrealschule in Frankfurt a . M . ablegte.
Dann war es ihm möglich , sich im Sommer 1924 bei der
naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Frankfurt
einzufchreiben und sich dem Studium der Chemie zu widmen.

Trossingen, 7 . Aug . (E u r k e n d i e b .) In der Nacht
auf Samstag sind dem Gärtner Schlenker aus seiner Eärt-
nereianlage aus zwei großen Beeten sämtliche Gurken ge¬
stohlen worden.

Sigmarswangen OA . Sulz , 7. Aug . (Verwegene
Wette . ) Dieser Tage zeigte ein Sulzer Metzgermeister
an dem in Reparatur befindlichen Kirchturm , daß er voll¬
ständig schwindelfrei ist . Auf Grund einer Wette mit einem
hiesigen Bürger bestieg er den Turm bis hinauf zum ab¬
schließenden Kreuz, an dem er sich festhielt und dem Ver¬
lierer der Wette zuwinkte.

Friedrichshafen . 7 . Aug (Vom „D o . X"
.) Das zwölf¬

motorige Dornierflugschiff „Do. X" hat von Altenrhein aus
nach etwa einwöchiger Unterbrechung seine Probeflüge pro¬
grammäßig wieder ausgenommen . Bei den Rundflügen er«
schien das Schiff zweimal über Friedrichshafen.

Stuttgart , 7 . August . (Bauernfänger . ) In der Alt¬
stadt ereignete sich in der Nacht vom Dienstag zum Mitt¬
woch ein ebenso heiterer wie kostspieliger Vorfall . Kommt
da ein Gastwirt , Bäuerlein und Viehhändler , Witwer in
den vierziger Jahren , aus der näheren Umgebung in die
Residenz , um seinen Geschäften nachzugehen. Wahrschein¬
lich hat die Hitze den lustigen Witwer zu übermäßigem Alko-
holgenuß veranlaßt , so kam es,' daß er in feuchtfröhlicher
Stimmung , von zartesten Frauenhänden betreut , die Nacht
verbrachte . Nicht genug, daß der biedere Bauer die ansehn¬
liche Zeche bezahlte, machten die guten „Freunde " ihn noch
um 730 Mark , die er vom Markt noch übrig hatte , leichter,
schnitten ihm die Hälfte seines Kaiser Wilhelm -Bartes ab
und veredelten sein Haupt mit dem ehrbaren Zeichen der
Tonsur . Ohne einen Pfennig in der Tasche zu haben , suchte
er am Mittwoch morgen eine Polizeistation auf und be¬
richtete resigniert von den Erlebnissen der kostspieligen
Nacht . Der erste Gang von hier aus , begleitet von zwei
Schutzleuten , war zum Friseur , der das Bäuerlein wieder
menschenähnlich gestalten sollte. Der Fall dürfte noch ein
gerichtliches Nachspiel haben.

Stuttgart , 7 . Aug . (VomDachge stürzt . ) Der Dach¬
decker Albert Weiß stürzte am Dienstag nachmittag von
einem Hause der Hölderlinstraße und war sofort tot.

Nerkehrsunfall. In der Dobelstraße verunglückte
eine 78 Jahre alte Frau beim Ueberqueren der Fahrbahn
dadurch , daß sie an den Signalen eines Personenkraft¬
wagens erschrak und rückwärts zu Boden stürzte. Me trug
einen schweren Schädelbruch und innere Verletzungen davon,
an deren Folgen sie starb.

Perouse OA Leonberg , 7 . Aug . (Motorradunfall . )
Nachts stieß der 24jährige Schreiner Karl Vincon mit sei¬
nem Motorrad , auf dem sich noch der Ochsenwirtssohn Karl
Kieker befand , gegen eine Mähmaschine. Beide wurden mit
schweren Verletzungen ins Bezirkskrankenhaus gebracht.
Ludwigsvurg , 7. Aug . (Verletzt .) Abends drückte in j

der Jägerhofallee beim Spielen in unachtsamer Weise ein '
17jähriger junger Mann eine Glasscheibe ein : dabei ver- !
letzte er sich nicht unerheblich die Pulsader.

Bönnigheim OA . Besigheim, 7 . Aug. (Verlegung .)
Hier verlautet , daß beabsichtigt sei, die Taubstummenanstal¬
ten des Landes zusammenzulegen, wodurch die hiesige An¬
walt eingehen würde . Es sollen Schritte unternommen wer-

damit die Anstalt der Stadt Bönnigheim erhaltendstibt.
-eiwronn , 7. Aug. (Abgesagte Ausstellung .)

Ae Dr den Herbst in Aussicht genommene Ausstellung für
Atein-, Obst- und Gartenbau , mit der eine Industrie -.
Andels - und Gewerbeschau verbunden werden sollte , ist
Mesagt worden , da die Mehrzahl der beteiligten Organe-wtionen und Verbände die Uebernahme der Koste« ablehnte.

Uebersicht über die diesjährigen Obsternte-Aussichten
Bei der Hauptobstart , den Aepfeln ist mit einem Durchschnitt

von 2,5 für Tafel - und 2,6 für Mostäpfel zu rechnen , mittel dis
gut . Das Unterland schneidet am besten ab, die höheren Lagen
haben durchweg geringe Ernten zu erwarten . Birnen sind gerin¬
ger beurteilt . Tafelbirnen 1,5, Mostbirnen 2,7, insbesondere die
Tafelbirnen , während in Mostbirnen einzelne Gebiete noch gut«
Ernten erwarten . Süßkirschen 1,5, gering , bis mittel ; teilweise
haben die Bäume durch Frost gelitten . Sauerkirschen, die Hierzu¬
land wenig gewertet sind, 2,8 , fast mittel . Erdbeeren 3,2 , gut bis
sehr gut ; rechtzeitig eingesetzter Regen hat die Ernte begünstigt.
Stachelbeeren und Johannisbeeren 2,5—8, mittel bis gut . Him¬
beeren 2,8, in Höhenlagen ertragreicher als in den Niederungen.
Brombeeren fehlen , weil restlos erfroren . Pfirsiche und Apriko¬
sen kaum 1, gering . Pflaumen , Mirabellen und Renekloden 2,5,
mittel bis gut . Hauszweschen 3,1, gut ; einzelne Gebiete haben
Vollernten . Quitten 2,9, gut . Walnüsse Mißernte ; teilweise ha¬
ben die Bäume stark gelitten . Haselnüsse 2,7, fast gut ; vereinzelt
Vollernten . Waldbeeren 2,9, gut . Der Bedarf an Mostobst^ ann
voraussichtlich zum größten Teil im Lande gedeckt werden ; Ta¬
feläpfel stehen für die Ausfuhr zur Verfügung . Ausfuhrberirke:
Oehrinsen , Hall , Marbach , Künzelsau , Mergentheim , Bracken-
beim , Seilbronn , Vaihingen -Enz, Waiblingen , Schorndorf,
Kirchheim-Teck , Tettnang , Ravensburg . Große Mengen sind
hauptsächlich im Unterland gemeldet. Vedarfsgebiete : Reutlin¬
gen. Rottenburg . Rottweil . Freudenstadt , Hohenzollern, Ulm.

Rücknahme und Umtausch gelöster Fahrkarten
Nach den Tarifbestimmungen können Fahrkarten auf der Sta¬

tion , wo sie gelöst wurden , am Schalter bis kurz vor Abfahrtdes Zuges , zu dem sie gelöst wurden , gegen andere Fahrkarten
umgetauscht oder gegen Rückzahlung des Fahrgeldes zurück¬
gegeben werden . Sind die Fahrkarten bereits gelocht , aber zur
Fahrt nicht benutzt worden, muß diese Nichtbenutzung durch den
Aufsichtsbeamten bescheinigt sein . Bei der Rücknahme wird von
dem Fahrpreis die Gebühr einer Bahnsteigkarte abgezogen. Ist
auf eine Karte bereits Gepäck abgefertigt , wird die Karte nur
dann zurückgenommen, wenn gleichzeitig auch das Gepäck zurück-
grnommen oder nach dem Bestimmungsbahnhof des neugelösten
Fahrausweises abgefertigt wurde . Andernfalls kann das Fahr¬
geld nur auf schriftlichen Antrag durch das Reichsbahnverkehrs¬
amt vergütet werden . Ist eine Fahrkarte laut Vermerk des Auf¬
fichtsbeamten nur teilweise zur Fahrt benutzt, so kann, soweites sich um eine Dienststelle mit Befugnis zur Fahrgelderstattung
handelt , das Fahrgeld für die nicht benutzte Strecke auf der
Station , auf der die Fahrt abgebrochen wird , auf mündlichen
Antrag durch die Fahrkartenausgabe erstattet werden . Für die
durch die Bearbeitung entstehenden Kosten wird eine Gebühr
von 16 Prozent erhoben . Erstattungsanträge , zu deren Er¬
ledigung die Fahrkartenausgabe nicht zuständig ist, werden von
der Fahrkartenausgabe an das zuständige Reichsbahnverkehrsamt
oder — bei Auslandskarten — an die Reichsbahndirektion
weitergegeben . In allen Fällen wird aber das Fahrgeld nur
dann erstattet , wenn die Nichtbenutzung oder die unvollständige
Ausnutzung der Fahrtkarte ordnungsmäßig durch einen Auf»
sicbtsbeamten bescheinigt ist.

Meise Nachrichten aus Mer Well
Der Regierungspräsident von Niederbayern in den Ruhe¬

stand getreten . Der Regierungspräsident von Niederbayer «,
Dietrich von Chlingensperg auf Berg , tritt ai» 1 . Septem¬
ber in den dauernden Ruhestand.

Einbruch in die Geschäftsräume des Deutschen Volks-
Hundes . Am vergangenen Sonntag wurde in den Geschäfts¬
räumen des Deutschen Volksbundes in Kattowitz ein Ein¬
bruch verübt . Es wurde der Kassenschrank erbrochen und
aus diesem 2000 bis 3000 Zloty Bargeld gestohlen.

Deutschtamdfahrt des Kleinlustschiffes. Das Seddiner
Kleinluftschiff hat seine Deutschlandrundfahrt angetreten.
Der Start des Kleinluftschiffes erfolgte auf dem Temfiet-
hofer Flughafen nach Dresden . Das Kleinluftschiff wird
von Dresden aus in Fortsetzung seiner Rundfahrt durch
Mitteldeutschland nach Chemnitz und Leipzig fahren.

Der Urheber des Korneuburger Starkstromattentats ver¬
haftet . Nach Blättermeldungen wurde der Bauernsohn
Fanz Neumayer verhaftet , der in dem dringenden Verdacht
steht, das Starkstromattentat auf der Landstraße verübt
zu haben , dem drei Personen zum Opfer fielen.

Waldbrand bei Nimes . Wie Havas aus Nimes berichtet,
sind in der dortigen Gegend durch einen Waldbrand 10Ü0
Hektar Waldbestand vernichtet worden.

Zusammenstoß eines deutschen Dampfers mit eine« - ei-
tischen Kreuzer in Ostasien. Zu dem Zusammenstoß zwi,
schen dem britischen Kreuzer Cornwall und dem der Ham»
burg -Amerika-Üinie gehörigen Dampfer „Scheer" teilt di«
britische Admiralität mit , daß der Zusammenstoß an der
Mündung des Whangpoa -Flusses in den Wusung statt¬
fand . Menschen sind nicht zu Schaden gekommen . Bekd«
Schiffe sind nur leicht beschädigt.

Schwerer Grubenunfall . Nachts ereignete sich auf der
Zeche Karoline bei Holzwickede ein schwerer llnglücksfall.
Beim Schachtabteufen wurden vier Mann durch herei«-
brechendes Gestein begraben . Alle vier wurden verletzt,
davon einer schwer.

Aus dem Gerichtssaal
Tübingen , 7 . August . (Große Strafkammer . — Beleidigung .)

Eine für Neuenbürg unerquickliche Sache beschäftigte das dortige
Schöffengericht, es handelte sich um eine Beleidigungsklage , die
das dortige Oberamt als Vorgesetzte Behörde des Stadtschult¬
heißen Knödel gegen Kommerzienrat Artur Schmid
daselbst angestrengt hatte . Das Ergebnis der Gerichtsver¬
handlung war , daß Kommerzienrat Schmid wegen Beleidigung
zu 500 Mark verurteilt wurde . Die Staatsanwaltschaft legte
gegen dieses Urteil Berufung ein , ebenso auch Kommerzienrat
Schmid . Bei der gestrigen Verhandlung ergab sich, aus der gan¬
zen Angelegenheit kurz zusammengedrängt folgender Tatbestand:
Schreinermeister Fehrenbacher in Neuenbürg hatte bei der Stadt
für den Neubau eines Wohn - und Geschäftshauses ein Ball¬
gesuch eingereicht , gegen welches Schmid , als Vertreter der Fa.
Haueisen und Sohn , Einspruch erhob . Nachdem alle möglichen
Instanzen und Sachverständigen angerufen worden waren,
reichte Fehrenbacher ein zweites Baugesuch ein , dem aber der
Lageplan nicht beigelegt war . Der Eemeinderat Neuenbürg
erteilte auf Grund dieses Gesuchs Fehrenbacher die Vauerlaub-
nis . Schmid sah sich daraufhin veranlaßt , insbesondere auch
weil der Lageplan dem Gesuch nicht beigefügt war , einen Brief
an das Stadtschultheißenamt zu schreiben, in welchem er u . a . —
eben mit Rücksicht auf das Fehlen des Lageplanes bei Fehren-
bachers zweitem Vaugesuch — die Wendung des Betrugsoer-
suchs und der Urkundenfälschung gebrauchte . Das Stadtschult¬
heißenamt beantwortete den Brief dahingehend , daß es ledig¬
lich ein Versehen Fehrenbachers gewesen sei, den Plan beizu¬
legen . Gegen die beleidigenden Aeußerungen erhob aber sowohl
das Oberamt als Vorgesetzte Behörde , als auch Stadtschultheiß
Knödel Klage , die zu dem eingangs erwähnten Urteil führte.
Der Vorsitzende der Strafkammer schlug dem Angekl. Schmid
vor , die Sache auf gütlichem Wege durch einen Vergleich Lei¬
zulegen , denn dies erfordere doch das Interesse des Beklagten
wie der Stadt Neuenbürg ; Schmid erklärte sich damit einver¬
standen . Nachdem sich das Gericht mit dem Oberamt telephonisch
ins Benehmen gesetzt hatte , ob es bereit sei einen Vergleich an¬
zunehmen , und die Zustimmung vom stellvertretenden Oberamt¬
mann dazu gegeben war , ebenso auch die von Stadtschultheiß
Knödel , bezw. dessen ihn damals vertretenden Eemeinderates
Heinzelmann kam folgender Vergleich zustande : Schmid erklärt,
daß er nicht die Absicht gehabt habe , den Stadtschultheißen durch
den Vorwurf einer strafbaren Handlung zu beleidigen ; er be¬
dauere , daß in seinem Schreiben eine Beleidigung erblickt wer¬
den konnte , und erkläre , daß ihm jede Beleidigung des Stadt-
schultheitzen bezw . dessen Sellvertreters Heinzelmann ferngelegen
habe . Schmid übernahm auch freiwillig die der Staatskasse
erwachsenen Auslagen.

Buales Allerlei
Z Eine Expedition nach den Verschollenen der „Jtalia "-

Tragödie . Als sich im vorigen Sommer das furchtbare
Schicksal der „Jtalia " erfüllte , da blieb das Geschick jener
sechs Männer , die mit der Ballonhülle abgetrieben wur¬
den, bis heute im Dunkel . Aber der Gedanke, daß diese
Besatzung nur einige Meilen ostwärts verschlagen und dort
auf dem Eis niedergegangen sein müsse, daß sie sich mit
Hilfe der Lagerbestände der Expedition an Proviant , wär¬
men Kleidern und Waffen über diese schrecklichen Monate
habe hinweghelfen und noch heute vielleicht lebend gebor¬
gen werden könne — diese Hoffnung ist noch nicht erloschen.
Von ihr beseelt, sind in diesem Frühjahr sieben Italiener
unter der Führung des jungen Zivilingenieurs Eianni
Albertini , eines Teilnehmers der Nobile -Expedition , auf
der „Citta di Milano " aufgebrochen, fest entschlossen , das
Geheimnis , das über dem Schicksal jener Unglücklichen
waltet , aufzuklären . Die Expedition ist auf das sorgfäl¬
tigste vorbereitet und ausgerüstet worden , ihre Teilnehmer
sind alle vorzügliche Alpinisten und Skiläufer . Die Nach¬
richten, die von der Rettungsmannschaft und ihrer
gefahren - und abenteuerreichen Fahrt in Rom eintreffen,
werden dort und in der ganzen Welt mit großer Spannung
verfolgt . Die Expedition ist am 15 . Mai von Bergen in
dem Walfischfänger „Heimen" nach der Wahlenberg -Bai
aufgebrochen. Von hier aus unternahm Albertini und
drei seiner Gefährten mit Hunden und Schlitten eine Er¬
forschung der nördlichen und östlichen Küste von Nordost¬
land auf Spitzbergen , bei der sie auf weiten Strecken unbe¬
tretenes Neuland als die Ersten beschriften. Sie fanden



Lchwarzwälber Lageszeit»»! „>»» de* La»»«»''
Nr . 184

überall Eis mit Ausnahme eines Gebietes an der Ostküste, I
etwa 15 Kilometer südlich von Cap Leigh Smith , wo die j
Gletscher durchbrochen waren von gezackten Felsterrassen , j
die gegen das Meer abfielen . Unter größten Mühsalen ec - i
reichten sie nach 14 Tagen Lap Mohn , wo ein furchtbarer
Sturm allem weiteren Vordringen während dreier Tage
ein Ende bereitete . Sie mußten mitten in der Eiswuste
ihr Zelt aufschlagen und sich mit aller Geduld wappnen , die
sie bei einer Temperatur von 60 Grad unter Null aufzu¬
bringen imstande waren . Einen vorzüglichen Trost hatten
sie in ihrem kleinen Radio -Apparat , der zudem den Vor¬
zug hatte , nur ein Gewicht von 30 Kilogramm zu besitzen.
So konnte Albertini über das Schicksal seiner Expedition
in jenen Schreckenstagen und -nächten berichten : „Der
Wind , welcher eine Heftigkeit von 150 Kilometern in der
Stunde erreichte , begrub bald unser Zelt unter einem auf¬
getürmten Hügel von Eis und Schnee . Bisweilen wurden s
die auf diese Weise gebildeten Eisblöcke von einem noch z
stärkeren Stoß des Sturmwindes aufgehoben , um dann
aber um so heftiger auf unser in den Grundfesten erzittern¬
des Zelt zurückzustürzen . Wir verbrachten 70 Stunden
ohne Schlaf, gehüllt in unsere Fellsäcke, in dem Zelte und
vernahmen nichts anderes als das Heulen des Sturmes
und das erbarmungswürdige Heulen unserer Hunde.

"
Endlich flaute das Unwetter soweit ab , daß die Expedition
den Rückweg nach der Wahlenberg -Vai antreten konnte,
wo sic am 10. Juli die „Heimen" nach einer Durchquerung
von über 600 Kilometern unter den schwierigsten Be¬
dingungen erreichte.

RMdsMkl
Sreita «. S. « »»»ft : 10 .3« bis 13.48 Uhr Echallvlatten . - Nach¬

richten. Wetter , 16.15 Uhr Wiener Musik . 18 Uhr Konzert, 18.3«
Abr Paul Avel liest aus eigenen Werken, 19 . 19 .30 llbr Vor¬
träge . 20 Ubr Wetter , Zeit , 20.10 llbr Konzert des Elogrussischen
Nationalorchesters , 21 .45 Uhr Willy Buschbofs - Abend 22.45 Ubr
Nachrichten , Svortoorbericht.

Handel und Berkehr
Börsen

Berliner Börse vom 7. August. Die ersten Kurse wiesen meist
Rückgänge von 1 bis 2 Prozent auf . Berger verloren 6 Prozent,
wobei angeblich ein Angebot von Millionen höher keine Auf¬
nahme fand , und Svcnska 4 Mark . Glanrstoff zogen dagegen im
Einklang mit der internationalen Festigkeit der Kunstseiden¬
werte um 4 Prozent an und Mannsfelder waren anscheinend
auf festere Kuvfermeldungen 1,5 Prozent höher. Anleihen nicht
einheitlich , Neubesitzanleihe 30 Pfennig schwächer, Ausländer
ruhig , Anatolier und Mazedonier etwas fester . Devisen gefragt,
Paris schwächer, Pfunde eher freundlicher. Der Geldmarkt war
nicht weiter entspannt , die Steuertermine rücken näher , Tages¬
geld nannte man , nachdem es am Vormittag vereinzelt bis 7
Prozent heruntergegangen war , mit 7—9 , Monatsqeld mit g
bis lO und Warenwechsel mit 7,75 Prozent.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 7. August. Weizen märk . 225 bis

255 , Roggen märk. 195— 196, Wintergerste 167—175 , Hafer märk.
180—189 , Mais waggonfrei ab Hamburg 223—224 . Weizenmehl
12—12.75, Roggenkleie 12—12.25, Raps 355 , Viktoriaerbsen 4«
bis 48. kleine Sveiseerbscn 28—34 . Allgemeine Tendenz ruhig.

Märkte
Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten vom 7. August.

Molkerei -Butter 151—157, Verlauf : unverändert , Qualitätsru¬
schlag nach Statistik der Vorwoche 7,2 Pfennig . Weichkäse 20
Prozent Fettgehall (grüne Ware ) 40—43, Verlauf : unverän¬
dert . Allgäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt , 102—116.
Verlauf : unverändert . Die Preise sind Erzeuger -Verkaufspreise
ab Station des Erzeugers ohne Verpackung für iPfund.

Letzte Nachrichten
17 Scheunen eingeäschert

Berlin , 8 . August. Gestern nachmittag brach in Dahme
in der Mark im Nordteil der Stadt ein Feuer aus , dem
17 Scheunen, die mit Erntevorräten angefüllt waren , zum
Opfer fielen . Das Feuer ist dadurch entstanden , daß eine
Futterschneidemaschine, mit der in einer Scheune gearbeitet
wurde , Kurzschluß bekam und überspringende elektrische
Funken das umliegende Heu in Brand steckten.

Die „Mauretania " kann den Rekord der „Bremen"
nicht brechen

Newyork, 7 . August . Wie Funksprüche von der „Mau-retania " andeuten , hat der Dampfer seinen eigenen bis-
°

herigen Rekord gebrochen , er bleibt jedoch mehrere Etun-den hinter dem Rekord der „Bremen " zurück. Die m -.
'

herige Durchschnittsgeschwindigkeit beträgt 27,04 Knoten
'

Der Streik der indischen Jutearbeiter hält an
London . 7 . August . Reuter meldet aus Kalkutta:

Streik der Jutearbeiter hält in allen 15 Fabriken im
Jagatdal - und Nauhatt -Distrikt an . Die Polizei ist
stärkt und Streikposten sind an verschiedenen Punkten aus,
gestellt worden . Von den 14 bei den gestrigen UnruhenVerwundeten sind zwei Arbeiter gestorben . Das Befinden
von zwei weiteren Arbeitern ist ernst.

Zu den Vorfällen im Streikgebiet von Lupeni
Bukarest , 7 . August . Das Ministerium des Innern

dementiert , daß die Zahl der Toten bei den Zusammen¬
stößen in Lupeni 32 beträgt und stellt fest, daß es bis znrStunde 22 Tote und 65 Verwundete sind , von denen 23
schwer verwundet sind . Die Truppen hatten 12 Verletzte.
In Lupeni selbst konnte die Arbeit nicht wieder aufgenvuö.
men werden , da ein großer Teil der Arbeiter sich in der
Furcht vor Verfolgung durch die Behörden in die Wälder
geflüchtet hat . Die große Zahl der Verwundeten und Toten
wird dadurch erklärt , daß das Militär , ohne eine Schreck¬
salve abzugeben, direkt in die Menge schoß, aus der vorher
die Schüsse gefallen waren.

Mutmaßliche « Wetter für Freitag
Me Depression bei England kommt zunächst chcht zur

Geltung. Der mitteleuropäische Hochdruck hat sich zwaretwa« abgeschwächt, besteht aber fort. Für Freitag ist des¬
halb mehrfach heilere« und trockenes Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenfteh
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